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Entscheidung  
des Niedersächsischen Oberverwaltungsgerichts 

Aus dem Beschluss des Niedersächsischen Oberverwaltungsge-
richts vom 25. Januar 2022 – 14 MN 121/22 – in dem Verfahren 

zur Überprüfung der infektionsschutzrechtlichen Verordnung (MS, 
VO v. 23. 11. 2021 i. d. F. v. 14. 1. 2022, § 8 b Abs. 2 bis 6, Be-
schränkung der Nutzung von Sportanlagen unter freiem Himmel) 
– Normenkontrolle – vorläufiger Rechtsschutz –  

wird nachstehende Entscheidungsformel veröffentlicht: 

§ 8 b Abs. 5 Satz 1 der Niedersächsischen Verordnung über infek-
tionspräventive Schutzmaßnahmen zur Eindämmung des Corona-
virus SARS-CoV-2 und dessen Varianten (Niedersächsische 
Corona-Verordnung) vom 23. November 2021 (Nds. GVBl. 
S. 770), zuletzt geändert durch Verordnung zur Änderung der Nie-
dersächsischen Corona-Verordnung vom 14. Januar 2022 (eilver-
kündet unter www.niedersachsen.de/verkuendung), wird vorläufig 
außer Vollzug gesetzt, soweit danach Personen, die nicht über ei-
nen Impfnachweis gemäß § 2 Nr. 3 SchAusnahmV oder über ei-
nen Genesenennachweis gemäß § 2 Nr. 5 SchAusnahmV verfü-
gen, die Nutzung von Sportanlagen unter freiem Himmel untersagt 
ist. 

Gemäß § 47 Abs. 5 Satz 2 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) ist diese Entscheidung allgemeinverbindlich. Die nicht mehr 
anfechtbaren Entscheidungen der Gerichte der Verwaltungsgerichts-
barkeit, die auf der für unwirksam erklärten Norm beruhen, bleiben – 
vorbehaltlich einer besonderen gesetzlichen Regelung durch das Land 
– unberührt. Die Vollstreckung aus einer solchen Entscheidung ist un-
zulässig (§ 183 in Verbindung mit § 47 Abs. 5 Satz 3 VwGO). 
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